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Beschreibung 

[0001]  Bei  Brennkraftmaschinen  mit  einer  elektroma- 
gnetischen  Ventilsteuerung  werden  die  Gaswechsel- 
ventile  der  Brennräume  durch  im  Zylinderkopf  s 
angeordnete  Aktoren  bewegt.  Eine  derartige  elektroma- 
gnetische  Ventilsteuerung  ist  beispielsweise  aus  der  DE 
30  24  109  C2  bekannt. 
Die  Aktoren  bestehen  im  wesentlichen  aus  einem  Öff- 
nermagnet  und  einem  Schließermagnet,  zwischen  10 
denen  sich  eine  Ankerplatte  aus  einem  ferromagneti- 
schen  Werkstoff  befindet.  Der  Öffnermagnet  und  der 
Schließermagnet  sind  Elektromagneten,  die  jeweils  aus 
einer  Spule  und  einem  Joch  bestehen.  Die  Ankerplatte 
wird  durch  Bestromen  des  Öffnermagneten  oder  des  is 
Schließermagneten  in  die  jeweilige  Richtung  bewegt. 
Der  Schließermagnet  weist  eine  Durchführung  für  ein 
an  der  Ankerplatte  befestigtes  Gaswechselventil  auf. 
Die  Rückstellkraft,  um  die  Ankerplatte  in  die  Ruhelage 
zwischen  den  Öffnermagneten  und  den  Schließerma-  20 
gneten  zu  bewegen,  wird  von  zwei  Druckfedern  aufge- 
bracht,  die  auf  beiden  Seiten  der  Ankerplatte 
angeordnet  sind. 
Für  eine  Brennkraftmaschine  in  Zwei  -  Ventil  -  Technik 
mit  einem  Zylinder  sind  mindestens  zwei  derartige  25 
Aktoren  notwendig.  Bei  einer  in  Vier  -  Ventil  -  Technik 
ausgeführten  Brennkraftmaschine  mit  sechs  Zylindern 
werden  24  derartige  Aktoren  im  Zylinderkopf  integriert. 
[0002]  Der  Nachteil  dieser  Anordnung  liegt  in  der 
hohen  Anzahl  der  zu  einem  Aktor  gehörenden  Bauteile,  30 
die  bei  der  Herstellung  der  Brennkraftmaschine  im 
Zylinderkopf  Stück  für  Stück  zusammengefügt  werden 
müssen,  sowie  im  entsprechend  hohen  Aufwand,  wenn 
in  Folge  eines  Defektes  ein  Aktor  ersetzt  oder  repariert 
werden  muß.  35 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Aktor  zur  elektromagnetischen  Ventilsteuerung 
anzugeben,  durch  den  die  Herstellung  des  Zylinderkop- 
fes  der  Brennkraftmaschine  sowie  Reparatur  -  und  War- 
tungsarbeiten  stark  vereinfacht  werden.  40 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  Patentanspruch  1  gelöst.  Hierbei 
werden  die  zu  einem  Aktor  gehörenden  Bauteile  als  dis- 
krete  Baugruppe  vormontiert,  und  die  Aktoren  als  dis- 
krete  Baugruppe  in  eine  Brennkraftmaschine  eingebaut  45 
werden,  und  nur  als  solche  im  Fall  eines  Defektes  aus- 
getauscht  werden. 
[0005]  Ein  Aktor  besteht  aus  einem  Öffnermagnet  und 
einem  Schließermagnet,  die  als  Elektromagneten  aus 
einem  Joch  und  einer  Spule  bestehen.  Zwischen  dem  so 
Öffnermagnet  und  dem  Schließermagnet  ist  eine 
Ankerplatte  angeordnet,  an  der  ein  Ende  eines  Stößels 
angebracht  ist.  Der  Stößel  wird  durch  eine  Durchfüh- 
rung  im  Öffnermagnet  aus  dem  Innenraum  des  Aktors 
herausgeführt.  Am  anderen  Ende  des  Stößels  ist  ein  ss 
Aktorfederteller  angebracht.  Zwischen  dem  Aktorfeder- 
teller  und  dem  Öffnermagnet  ist  eine  Aktorfeder  ange- 
ordnet. 
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[0006]  An  dem  Aktor  ist  ein  Stecker  angeordnet,  der 
mehrere  Kontakte  aufweist,  die  mit  den  elektrischen 
Anschlüssen  der  Spulen  des  Öffnermagneten  und  des 
Schließermagneten  kontaktiert  sind. 
[0007]  In  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen  daß  der  Öffnermagnet  und  der  Schließermagnet 
von  mindestens  einem  Gehäuseteil  zusammengehalten 
werden.  Dabei  können  der  Öffnermagnet  und  der 
Schließermagnet  als  selbsttragende  Gehäuseteile  aus- 
gebildet  sein,  wobei  lediglich  ein  hohlzylindrisches 
Gehäuseteil  zum  Verbinden  von  Öffnermagnet  und 
Schließermagnet  notwendig  ist. 
[0008]  In  einer  weiteren  Weiterbildung  der  Erfindung 
ist  vorgesehen,  daß  das  Joch  des  Öffnermagneten  an 
der  Außenseite  des  Aktors,  im  von  der  Aktorfeder 
umschlossenen  Bereich,  eine  Verlängerung  der  Durch- 
führung  des  Stößels  aufweist,  die  ein  Verkanten  des 
Stößels  und  der  Ankerplatte  verhindert. 
[0009]  In  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  ist  vorgesehen,  das  Joch  des  Öffnermagneten 
und  das  Joch  des  Schließermagneten  durch  Ober- 
f  lächenbeschichtung  vor  Korrosion  zu  schützen. 
[001  0]  Ein  derart  als  diskrete  Baugruppe  ausgeführter 
Aktor  vereinfacht  bei  der  Herstellung  der  Brennkraft- 
maschine  den  Zusammenbau  des  Zylinderkopfes 
wesentlich.  In  Fall  des  Defektes  eines  Aktors  wird  der 
Reparaturaufwand  für  den  Wechsel  des  Aktors  an  der  in 
einem  Kraftfahrzeug  eingebauten  Brennkraftmaschine 
erheblich  reduziert. 
[001  1  ]  Im  folgenden  wird  der  erfindungsgemäße  Aktor 
zur  elektromagnetischen  Ventilsteuerung  anhand  von 
einem  Ausführungsbeispiel  für  die  Kolbenbrennkraftma- 
schine  eines  Kraftfahrzeuges  im  Zusammenhang  mit 
zwei  Figuren  dargestellt  und  erläutert. 
[0012]  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  schematische  Darstellung  eines 
Schnittbildes  durch  einen  Aktor  mit  den 
wichtigsten  Bestandteilen, 

Figur  2  eine  schematische  Darstellung  eines  Aktors 
in  einer  Außenansicht. 

[0013]  In  der  Figur  1  ist  in  einer  schematischen  Dar- 
stellung  der  Schnitt  durch  einen  Aktor  zur  elektroma- 
gnetischen  Ventilsteuerung  für  ein  Gaswechselventil 
einer  Kolbenbrennkraftmaschine  dargestellt.  Der  Aktor 
besteht  aus  einem  Öffnermagnet  ÖM  und  einem  Schlie- 
ßermagnet  SM.  Beide  Magneten  ÖM,  SM  sind  Elektro- 
magneten  und  bestehen  jeweils  aus  einer  Spule  und 
einem  Joch.  Der  Schließermagnet  SM  und  der  Öffner- 
magnet  ÖM  sind  als  selbsttragende  Gehäuseteile  aus- 
gelegt  und  werden  lediglich  von  einem 
hohlzylindrischen  Gehäuseteil  GT  zusammengehalten. 
Um  das  Joch  des  Öffnermagneten  ÖM  und  das  Joch 
des  Schließermagneten  SM  vor  Korrosion  zu  schützen, 
sind  deren  Oberflächen  beispielsweise  mit  Titannitrid 
beschichtet. 
Zwischen  dem  Öffnermagnet  ÖM  und  dem  Schließer- 
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magnet  SM  befindet  sich  eine  kreisrunde  Ankerplatte 
AP  aus  einem  ferromagnetischen  Werkstoff.  In  der  Mitte 
der  Ankerplatte  AP  ist  ein  Stößel  SL  befestigt,  der  durch 
eine  Durchführung  im  Öffnermagneten  ÖM  aus  den 
Aktorinnenraum  geführt  wird.  Um  die  Führung  des  Stö-  5 
ßels  SL  zu  verbessern,  ist  das  Joch  des  Öffnermagne- 
ten  ÖM  an  der  Außenseite  des  Aktors  im  Bereich  der 
Durchführung  des  Stößels  SL  verlängert  ausgeführt, 
wodurch  ein  Verkanten  des  Stößels  SL  und  der  Anker- 
platte  AP  vermieden  wird.  ro 
Am  freien  Ende  des  Stößels  SL  ist  ein  Aktorfederteller 
AFT  angebracht.  Zwischen  dem  Aktorfederteller  AFT 
und  dem  Öffnermagneten  ÖM  mit  der  Verlängerung  ist 
eine  Aktorfeder  AF  angeordnet. 
Um  die  Masse  der  bewegten  Anordnung  zu  reduzieren,  75 
ist  der  Stößel  SL  aus  einem  keramischen  Werkstoff, 
beispielsweise  aus  Siliziumnitrid,  gefertigt. 
[0014]  Der  Aktor  bildet  mit  einem  Gaswechselventil 
eine  funktionelle  Einheit,  wobei  das  Gaswechselventil, 
wie  bei  einem  konventionell  aufgebauten  Zylinderkopf  20 
einer  Kolbenbrennkraftmaschine  mit  Nockenwellen,  mit- 
tels  einer  Ventilfeder  über  einen  Ventilfederteller  in  den 
Ventilsitz  des  Zylinderkopfes  gezogen  wird. 
Die  Aktoren  zur  elektromagnetischen  Ventilsteuerung 
werden  auf  dem  Zylinderkopf  in  einem  Aktorhalter  25 
angeordnet  und  von  einer  Abdeckplatte  mit  den  Verbin- 
dungsleitungen  zu  einem  Steuergerät  abgedeckt. 
[0015]  In  der  Figur  2  ist  der  an  dem  hohlzylindrigen 
Gehäuseteil  GT  angebrachte  Stecker  S  dargestellt, 
über  den  die  Anschlüsse  der  Spulen  des  Öffnermagne-  30 
ten  ÖM  und  des  Schließermagneten  SM  mittels  vier 
Kontakten  K  mit  dem  Steuergerät  verbunden  werden. 
Über  das  Steuergerät  wird  der  Aktor  mit  Strom  versorgt, 
wobei  das  Steuergerät  mindestens  in  Abhängigkeit  des 
Kurbelwellendrehwinkels  und  der  Kurbelwellendrehzahl  35 
den  Strom  für  den  Öffnermagnet  ÖM  und  den  Schlie- 
ßermagnet  SM  schaltet. 
[001  6]  Im  montierten  Zustand  befindet  sich  die  Anker- 
platte  AP  exakt  zwischen  dem  Öffnermagnet  ÖM  und 
dem  Schließermagnet  SM.  Beim  Bestromen  des  Öff-  40 
nermagneten  ÖM  wird  die  Ankerplatte  AP  in  die  Rich- 
tung  des  Öffnermagneten  ÖM  bewegt,  wodurch  sich 
das  Gaswechselventil  in  Richtung  des  Brennraumes 
bewegt.  Wird  der  Schließermagnet  SM  bestromt,  wird 
das  Gaswechselventil  in  den  Ventilsitz  des  Zylinderkop-  45 
fes  gezogen. 
[001  7]  Durch  die  Ausführung  der  Aktoren  als  separate 
Baugruppe  können  die  Aktoren  vor  der  Montage  in 
einem  Zylinderkopf  mit  einem  Prüfstand  auf  ihre  Funkti- 
onstüchtigkeit  getestet,  und  auf  das  Einhalten  von  Ferti-  so 
gungstoleranzen  kontrolliert  werden.  Gegebenenfalls 
können  die  Aktoren  einzeln  vermessen  und  Exemplare 
mit  gleichen  Eigenschaften  für  eine  Kolbenbrennkraft- 
maschine  zusammengestellt  werden.  Beim  Zusammen- 
bau  der  Aktoren  in  einem  Zylinderkopf  sind  diese  ss 
notwendigen  Arbeitsschritte  ungleich  aufwendiger  und 
kostenintensiver. 
[0018]  Im  Falle  eines  Defektes  eines  Aktors  wird  die- 

ser  bei  der  Reparatur  als  gesamte  Baugruppe  ersetzt. 
Dazu  müssen  lediglich  die  Abdeckplatte  und  die  elektri- 
schen  Anschlüsse  entfernt  werden,  der  Aktor  kann 
eventuell  mit  einen  Aushebewerkzeug  abgezogen  wer- 
den.  Die  auszuführenden  Arbeiten  an  der  in  einem 
Kraftfahrzeug  eingebauten  Kolbenbrennkraftmaschine 
werden  so  auf  ein  Minimum  reduziert. 

Patentansprüche 

1  .  Aktor  zur  elektromagnetischen  Ventilsteuerung,  der 
als  Baugruppe  ausgeführt  ist  und  aus  folgenden 
Bauteilen  besteht: 

einem  Schließermagnet  (SM)  und  einem  Öff- 
nermagnet  (ÖM)  mit  einer  Durchführung,  die 
jeweils  aus  einem  Joch  und  einer  Spule  beste- 
hen, 
einer  Ankerplatte  (AP),  die  zwischen  dem 
Schließermagnet  (SM)  und  dem  Öffnermagnet 
(ÖM)  angeordnet  ist, 
einem  Stößel  (SL),  der  mit  der  Ankerplatte  (AP) 
verbunden  ist,  und  der  durch  die  Durchführung 
des  Öffnermagneten  (ÖM)  geführt  wird, 
einem  Aktorfederteller  (AFT),  der  am  freien 
Ende  des  Stößels  (SL)  befestigt  ist, 
einer  Aktorfeder  (AF),  die  zwischen  dem  Aktor- 
federteller  (AFT)  und  dem  Öffnermagnet  (ÖM) 
angeordnet  ist, 
einem  Stecker  (S),  der  mehrere  Kontakte  (K) 
aufweist,  die  mit  den  Spulen  des  Öffnermagne- 
ten  (ÖM)  und  des  Schließermagneten  (SM) 
kontaktiert  sind. 

2.  Aktor  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  ein  Gehäuseteil  (GT)  den  Schlie- 
ßermagnet  (SM)  und  der  Öffnermagnet  (ÖM)  mit- 
einander  verbinden. 

3.  Aktor  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Gehäuseteil  (GT),  der  Öffnerma- 
gnet  (ÖM)  und  der  Schließermagnet  (SM)  so 
ausgebildet  sind,  daß  der  Öffnermagnet  (ÖM) 
und/oder  der  Schließermagnet  (SM)  selbsttra- 
gende  Teile  des  Gehäuses  des  Aktors  sind. 

4.  Aktor  nach  einem  der  vorangegangenen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Joch  des 
Öffnermagneten  (ÖM)  im  Bereich  der  Durchfüh- 
rung  eine  Verlängerung  aufweist. 

5.  Aktor  nach  einem  der  vorangegangenen  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Joch  des 
Öffnermagneten  (ÖM)  und  das  Joch  des  Schließer- 
magneten  (SM)  eine  Oberflächenbeschichtung  auf- 
weisen. 

6.  Aktor  nach  einem  der  vorangegangenen  Ansprü- 
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che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aktoren  vor 
der  Montage  in  einer  Brennkraftmaschine  mit 
einem  Prüfstand  test  und/oder  vermeßbar  sind. 
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